Techn Praxis CS 1 – Lecture 2 Lernstoff


Paßwörter

wichtigster Benutzerbeitrag zur Systemsicherheit 

mindestens 8 Buchstaben 

nicht aus dem Wörterbuch, auch nicht ähnlich 

mit Gross und Kleinbuchstaben, Ziffern, Sonderzeichen 

trotzdem zu merken 

ändern mit passwd 

Schlechte Paßwörter

Namen von Kindern, Partnern, ... , Hunden, 

Katzen, oder leichte Abänderungen davon 

Ziffernfolgen mit Bedeutung (Sozialversicherungsnummer, Geburtsdatum, Autokennzeichen,...) 

Username 

Paßwortsicherheit

.NIE das Paßwort mit jemanden teilen ... ja, das heisst auch nicht mit Freunden, Partnern, Kindern (gerade denen nicht!) 

Systemadministratoren fragen Euch nicht nach Euren Paßwörtern, NIE! 

Vorgegebene Paßwörter immerändern (auch wenn sie auf sicherem Weg zu Euch gelangt sind) 

Einfache Shellkommandos

	clear
	löscht das Terminal

	echo string
	gibt string aus

	wc [-lwc]
	File zählt die Anzahl der Zeilen (Wörter, Zeichen) in file

	sort file
	sortiert Zeilen von file

	grep Muster file
	gibt die Zeilen in file aus, die Muster enthalten


UserInformationen

	who
	Wer ist eingeloggt

	w
	Wer ist eingeloggt und tut was

	Whoami, id
	Wer bin ich

	finger user
	Informationen über den Benutzer


UserKommunikation

	talk user[@host]
	beginnt interaktives Gespräch

	write user[@host]
	schreibt Nachricht

	wall
	schreibt Nachricht an alle Benutzer

	mesg [y|n]
	erlaubt/verbietet Nachrichten


SystemInformation

	date
	Systemzeit und Datum

	uname [-a]
	Systeminformation

	hostname
	Hostname

	uptime
	Uptime, Anzahl der Benutzer, usw


Textdateien anzeigen

	cat filename
	(concatenate) gibt die Datei aus, hängt Dateien hintereinander

	more filename
	seitenweise Ausgabe;  scrollen: <SPACE>, beenden: <q>

	less filename
	zusätzlich Suchfunktion: /Muster sucht vorwärts, ?Muster rückwärts


Drucken

	lpr [-P Name] Datei
	druckt Datei (auf Standarddrucker oder Drucker Name)

	lpq [-P Name] [+int]
	zeigt Druckerjobs, aktualisiert nach int Sekunden

	lprm [-P Name] Nr
	entfernt Druckjob Nr vom Drucker Namen


Dateien ausgeben

	cat, more, less

	head
	zeigt die ersten (10 oder n)Zeilen einer Datei an

	tail
	zeigt die letzten (10 oder n) Zeilen einer Datei an

	– f
	follow; verfolgt laufendeÄnderungen

	nl
	fügt Zeilennummern hinzu


Wildcards

	*
	ersetzt eine Folge von beliebig vielen beliebigen Zeichen

	?
	ersetzt genau ein beliebiges Zeichen

	[]
	ersetzt Zeichen, die durch den Ausdruck in der Klammer definiert werden, zB: [a-z]

alle Kleinbuchstaben;

	[a-z,A-E]
	alle Kleinbuchstaben,  sowieGrossbuchstaben zwischen A und E;


Standard File Deskriptoren

werden bei Prozeßstart angelegt 

Standard Input (STDIN), Standard Output (STDOUT), Standard Error (STDERR) 

Standard: STDIN=Tastatur, STDOUT=Bildschirm, STDERR=Bildschirm 

können umgeleitet werden! 

Umleitungen

Umleitungen

STDIN < 
STDOUT > 

STDERR 2> 

>> anhängen statt überschreiben

2>&1 STDERR auf STDOUT umleiten

Pipes

Folge von Kommandos, getrennt durch | 

STDOUT von jedem Kommando auf STDIN vom folgenden Kommando umgeleitet 

nochmal: Syntax: Kommando1 | Kommando2 | ... | KommandoN
Dateien finden

	which command
	sucht Pfad des Kommandos

	Whereis command
	ähnlich which, durchsucht aber fixe Directories

	locate string
	sucht in Filenamendatenbasis nach Dateien, die dem Muster string passen

	find
	sehr mächtiges Suchwerkzeug; name für Namen


Dokumentation

Lokal: 

– Manpages 

– Infoseiten 

– Befehl help 

– Programmdokumentation in /usr/(share/)doc 

– FAQs in /usr/(share/)doc/FAQ 

– HOWTOs in /usr/(share/)doc/HOWTO 

Internet: 

– www.tldp.org, usenet, Distributionssupport 

Editoren

vi, vim, gvim: Der Standardeditor vi und seine Nachfahren 

emacs, xemacs: GNUEditoren 

Konsolenorientiert: pico, joe, axe, zed,... 

GUI: xedit, nedit, gedit, kwrite, ... 

Spezialeditoren: sed, awk, ...

 

DER Editor: vi

Konsolenorientiert, GUIVariante gvim 

Standardeditor, immer verfügbar 

Drei Modi: Eingabe, Kommando, Ansicht 

flexible Such/Ersetzfunktionen (mit regulären Ausdrücken) 

SyntaxHervorhebung für viele gängige Programmiersprachen und Konfigurationsfiles sehr flexibel und umfangreich konfigurierbar 

VI: Starten, speichern und beenden

Starten von vim: vi Dateiname 

i ... in den Eingabemodus wechseln, jetzt kann man Text eingeben 

mit ESC zurück in den Kommandomodus 

jetzt beenden und abspeichern mit ZZ oder :q! für beenden ohne zu speichern 
Vom Kommando in den Eingabemodus

	i
	Text beim Cursor einfügen

	a
	Text nach dem Cursor einfügen

	A
	Text am Ende der Zeile einfügen

	I
	Text am Anfang der Zeile einfügen

	o
	Leere Zeile unter der aktuellen einfügen

	O
	Leere Zeile ober der aktuellen einfügen


Bewegen in der Datei

hlkj

...besser als Cursortasten (keine Armbewegung!)

Bewegen in der Datei (II)

	^
	zum Zeilenanfang

	$
	zum Zeilenende

	w
	zum nächsten kleinen Wort

	W
	zum nächsten grossen Wort

	b
	zum vorigen kleinen Wort

	B
	zum vorigen grossen Wort

	fs
	nach vorne zum nächsten Auftreten von s

	Fs
	nach hinten zum nächsten Auftreten von s


Text bearbeiten

	x
	einzelnes Zeichen löschen

	rs
	Zeichen unter Cursor durch s ersetzen

	d<Bewegung>
	löscht den Text bis zur Position, wo der Cursor bei <Bewegung> landet,

	d$
	löscht bis zum Zeilenende

	dfk
	löscht bis zum nächsten k

	dd
	löscht die aktuelle Zeile

	c<Bewegung>
	wie d, mit Wechsel in Eingabe

	.
	wiederholt letztes Löschen/Ändern


  

Im Kommandomodus

jedem Kommando kann Repetitionszahl vorangestellt werden, zB 

– 3x löscht 3 Zeichen 

– d3fk löscht bis zum drittnächsten k

– 10dd löscht die nächsten 10 Zeilen

Wechsel in den Kommandomodus mit ESC oder <CTRL>-[

ExKommandos

Format: :ZeilenAktionBereichOptionen 

Zeilen: Zeilen, auf die das Kommando wirken soll, zB 

– :1,25 Zeile 1 bis 25 

– :25,$ Zeile 25 bis zur letzten Zeile in der Datei

– :% ganze Datei 
Ansichtsmodus

	v
	wechselt in den Ansichtsmodus 

	von dieser Position aus wird ein Block markiert

	Befehle wirken nun auf den markierten  Block

	V
	wechselt in zeilenweisen Ansichtsmodus 

	<CTRL>V
	markiert Rechteck


Yank und Put (=Copy und Paste)

Text, der zuletzt gelöscht wurde, bleibt im Puffer 

Wird eingefügt mit Hilfe von p (put) (nach der aktuellen Position, P für vor der aktuellen Position) 

Text kann ohne Löschoperation in den Puffer geholt werden mit Hilfe von y (yank), wieüblich 

gefolgt von einer Bewegungsangabe 

Markierungen und Makros

	ma
	markiert die aktuelle Position als a

	`a
	bewegt den Cursor zur Markierung a

	qa
	nimmt Makro a auf

	@a
	führt Makro a aus


Filter

! (wieüblich gefolgt von Bewegung) filtert den angegebenen Bereich durch ein UnixKommando. 

Suchen

	/aaa
	sucht nach aaa (vorwärts, ?aaa für rückwärts)

	n
	wiederholt die letzte Suche (Richtung wird beibehalten, N für Richtungsänderung)

	ACHTUNG: .*[]^%/\?-$

	haben spezielle Bedeutungen in Suchausdrücken. Will man sie verwenden, muss man ihnen ein \ voranstellen.


Einfache reguläre Ausdrücke

	^
	Zeilenanfang

	$
	Zeilenende

	.
	Genau ein beliebiges Zeichen
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